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25 Schnitzmesser und drei Schleifsteiril
Neunilgjiihriger Tiroler tdinllil noch ohne Brille • Ein Leben Itir die Weihnachtskrippen

s;

In Tirol i«t eine Krippe nidtt irgendein Gebrauchsgflgenatand, der so wie die bunten Glaa-kugeln oder der CihristboumBtänder für einige Zait horvorgßholl wird. um dann wieder für elfMonate zu verschwinden. Eine Krippe ist etwas lobendes, voin eigenen Geiste beseeltes. Über-lieterung und eigene Phantasie ergänzen sich bei ihrem Ajiblick zu einem religiösen und zugleiAyolltstumlidion Bilde. Deshalb kann man über eine Krippe auch im September wie in iHdem bo-liabigen anderen Monat spredien. ihre Bedeutung blaibt dtis giinsr.e lohr die gleidin. Man kanaeiner Krippe aber au di sein ganzss Lebensiiverk veraihreiben. so wie Hyrr Oberlehrer joseiP u me r es getan hat, der im liominenden Jahr seinen SO. GebiirUtag feiert, aber immer nodiohne Brille und mit sidierer Haud das Sdinitimieaser iührl, um wenigstens einar der vielenBitten naA einer Krippe nadtaukommen.
OberIchreT Piimcr lcble Tiirht hnmrT aAon inRRinem sonnigen tlau^Lhcn in T ert en B, seineLiebe unil sein Interesae Kir die SdinitzpreiEsnhaUn er aber sdion als kleinftr Bnuernbub, Soofter damals von Thaur aus mil: Milch nach Inns-brück luhr, Rrhietl er duheitn ein paar Groschen{iir ein Sttidc. WeißbrDt, dem Im Rauernhausevon 18&0 nnaGfiihr liic Hleidic Ocdeuluns zMkam.die heute ein Slü(k 'Vurle oder ziimintlRsl einKudicn mit besonders viol Kosinen hat. Darkleine Seppl liebte diei-os Weißbrot, nodi mehrnber lieble f?r tlie SfhnitxcrRi. So tRgte or Gro-achen för Grofidwn aiif äie Seite und kaufte ahlind xu het dRr säion dfnna^ bfiütehcndon Fi'-ßiaOrtner «c Slanger »in Schnilzelscn, bis er Bcbllell.Itcta <Aon sedis Stlick sein Eigen npnjicn Itonnle.

Das Andanken an deii Vater
Heute lieseu etWH ^5 tioldicr Messßr in derKasette, jndes hyl seine eigene Bedeutung und)edes wird vom Mnislfir fielbftt an drei verscfale-denen Sdileitsteinen geschärft, Diese Steine ba-

den Bauembubün nüth für dien Lehrer, d&r dainiin Nalters, Mayfbofon. Gotzens und in Innsbruckunterrichtete.
Bi» nadi UboTaac

Vie) wurde aber aus seinen zahlreidiun Hdinil-zeroien, unter dcncu neben EmzeUigureii dieKrippen wpit ißi Vordergrund sluhcn. KrippRnvon Oberl('hTe^ Purnßr stehen heule in vielenOrten Tirols, i.i Obijrösterrßidi, ja eine 80}{ar inden USA. Hier iinri da entschwindet otne derKonlroile dflR Meisters, rßin zufällis wird siedann wiodffrgefunden, wie os eininal durdi eineOcsprediung in der Zeitsdirift „Der Krippen-

freund' der Fall war, durch die eiue von ihmaiigefertigtft Krippe znin Vorsdicin kam, die be-rp) t s 5l Jahrf (i| als „vcrsriioHcn" galt. ;Erstaunliai isl, mil welcher Sidiiirheil und Prä- ;^isioii der llöutß fast NeunKigiährige süinR Me.s- ;aer ^iandh?l)t. Vor zwei luhren licfuftB er eine »vollständige Krippe für die Kirdie „Maria LaaA" 'iinri immür wipder stelleii Aidi Besucher sin. die |iiim nßuc Aufgaben slellen. An) )icb5lcn arboitcl(tcr Meislcr an baroAen Flguron. Gpnauc anato'iniadic. Htudiün und ci" ijeiirtitlifhe.i kunstgB-schiditlidiey Wissen sind liiciiir iiohvenclig. Ein-^arltiT. übGrauy ^in giiiirbeiteter Ensnl hat zumBeispiel versdiieden lange FlügGl ningRäotxt bc-koinmRi-i. l-Inutp mudil m«)n da.i nldit inchr, beidem barocken Kngel soll dic^p betonte
heit aber rile Bewf-siing vcrtitiiAen, iirLd gehört?.u sßiner wallenden UaHrlradit imd der übriscnagilen Ilaltung flinfarh dazu. Stolz und gcwaUigbreitet er «icinR SdiwmKRn aus, sdininbar schwere-los iind scheinbar zeitlos. Wer sollte audi erra-ten, üb Oberlehrer Purner ihn 1(15B oder 18B5unter seinen künstlerisch bügnadeten Händenerstehen ließ? 8gm -
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MTT SICHEItER HAND und immer nodi ohne <;Augenglaa JtüJirt dar im komnicnden lahr sAonpeunziglährlga Oberlebrer Josef Pu rn s r dasSdinitzmesser. Vor SEW»i Jähren erBt lietarte er»im komplett» Weihnadilakrippe (Ur die Kiidi«Marie Laadi, und die refte Nadifrago nad Sdinil-sereiea IBBt ihn »ein beachllidl«!. Altor einladi
vergessen.

ben audi ihre eigene Gesdiidilf. Dfir größtft zumBeispiel diente efnst seinotii Vater ziim Schleifende» Rasiermesser'i, Als dieser i.ich einst auf demFsnsterbrett ratiiürtö, fiel der Stüin heninter imdbradi- „Wirf Ihn In dsn BaA". sprach der alleBauer fiamals KU dem Buben. Der ulicr dachte»1dl. daB der Sinn zum SdiBrfun «eiiii-t Schnilz-TßQSaer sidier nofti zu verwendfin sei und behiültihn. Es ist das oinzise Andenkßn an seinen Voter,dis Zeit war damals harlcr u]s houle, und ging ,ebenao unerbifüidi ihrpn Laiif.
Mit 20 [nhren. mun adiricb gerade 1801, bn-aana die M I li tiirxRi t, Durdi unerfreulidie fa-inlliäre Eriiignisse vorloren dtp Kinder dann belnaTode Ihres Vaters ihr ErblBJI auf dem Hof undmuüten sidi iun andere Arbeit umschauen. AlsuSpätbeniifener" sozusagen wurde Herr Purncrdann mit 24 )ahcen nodi Lehm r. Aua ECüiemTraum, die Kunslgtiwerbeediule in Mündien zu"besudien, iat leider nidits geworden, weder tvs


